
# Grundprobleme des neuen Lehrjahres 
durchzuarbeiten und 

0 einen breiten Erfahrungsaustausch zur Er­
höhung der Wirksamkeit des Parteilehrjah­
res zu entfalten.

Nach unserer Meinung ist es notwendig, ange­
fangen bei den Propagandisten, die Kenntnisse 
des dialektischen und historischen Materialis­
mus zu erweitern, sie noch besser zu befähigen, 
sich selbständig in komplizierten politischen 
Situationen zurechtzufinden und den Teilneh­
mern grundlegende Zusammenhänge und Ge­
setzmäßigkeiten nahezubringen. Wir sehen in 
der regelmäßigen Durchführung der „Tage der 
Propagandisten“ dazu eine gute Möglichkeit. 
Hier wird den Propagandisten geholfen, die 
Politik unserer Partei offensiv zu erläutern 
und die Polemik mit größerer Überzeugungs­
kraft zu führen.

Stärker auf neue Anforderungen 
orientieren
Zur Durchführung der „Tage der Propagandi­
sten“ bedienen wir uns der für jede Schulungs­
art gebildeten Propagandistenaktive. In ihnen 
arbeiten Mitarbeiter der Gebietsleitung, erfah­
rene Propagandisten aus den Grundorganisatio­
nen und Lehrer der Sonderschule mit. Sie si­
chern eine enge Verbindung von Theorie und 
Praxis.
Die Mitglieder der Propagandistenaktive treten 
auch in den Wochenendschulungen auf, die von 
den Leitungen der Grundorganisationen zur 
Weiterbildung ihrer Zirkel- und Seminarleiter 
durchgeführt werden.
Beim Erfahrungsaustausch mit Sekretären der 
Grundorganisationen und mit Zirkel- und Semi­
narleitern wurde immer wieder übereinstim­
mend zum Ausdruck gebracht, daß die Genos-

I N F O R M A T I O N

Täglich sechs 
„Trabant“ mehr
Die Genossen im VEB Sachsen­
ring Zwickau führen einen be­
harrlichen — und wie sich zeigt, 
auch erfolgreichen — politischen 
Kampf darum, bei ihren Kolle­
gen die Kenntnisse über Grund­
fragen der Politik der Sozialisti-

sinnen und Genossen diese Art ihrer Weiter­
bildung nicht missen möchten. Sie brauchen die 
ständige Hilfe der Leitungen und suchen hier 
Antwort auf die vielfältigen Fragen und Pro­
bleme, die im Zirkel und im persönlichen Ge­
spräch an sie gestellt werden.
Vieles bleibt noch zu tun, um een Anforderun­
gen gerecht zu werden, die der VIII. Parteitag 
und der Beschluß des Politbüros vom 7. No­
vember 1972 an die Arbeit mit den Propagandi­
sten stellt. Noch nicht zufrieden sind wir zum 
Beispiel mit dem Anteil der Propagandisten, die 
eine Parteischule besucht haben, obwohl es in 
der letzten Zeit Fortschritte gibt.
Größere Anstrengungen sind notwendig, damit 
alle Propagandisten ein kontinuierliches, selb­
ständiges und schöpferisches Studium betrei­
ben. Dieses Selbststudium kann kein noch so 
gut durchdachtes System der Aus- und Weiter­
bildung ersetzen.
Die Gebietsleitung Wismut hat — entsprechend 
den Erfahrungen der KPdSU — Maßnahmen 
eingeleitet, um noch mehr leitende Wirt­
schaftskader in die politisch-ideologische Ar­
beit, besonders in die Tätigkeit als Propagan­
disten, einzubeziehen und damit ihre marxi­
stisch-leninistische Aus- und Weiterbildung zu 
verstärken.
Wir sehen das Problem einer niveauvollen, le­
bendigen und interessanten Parteischulung in 
der gründlichen theoretischen und methodi­
schen Arbeit der Gebietsleitung und aller Lei­
tungen der Grundorganisationen mit den Pro­
pagandisten, um sie ständig besser zu befähi­
gen, unsere marxistisch-leninistische Theorie 
noch enger mit dem praktischen Leben zu ver­
binden.

L o t h a r  H a u s t e i n  
Sekretär der Gebietsleitung Wismut der SED

tivität im Jahr 1972 um 3,2 Pro­
zent über den Plan hinaus 
gesteigert werden. Das entspricht 
einer Erhöhung der Warenpro­
duktion um 14 Millionen Mark. 
Das heißt: Täglich können
sechs Trabant-Fahrzeuge zusätz­
lich den Betrieb verlassen und 
der Bevölkerung zur Verfügung 

gestellt werden. Das ist der Bei­
trag der Belegschaft zur Erfül­
lung der Hauptaufgabe des 

VIII. Parteitages und zur Stei­
gerung der Konsumgüterproduk­
tion. (NW)

sehen Einheitspartei Deutschlands 
und ihres VIII. Parteitages zu 
vertiefen. Sie beziehen da­
bei die betriebliche Praxis, be­
triebliche Ergebnisse und Lei­
stungen ein und verstehen es,-die 
Arbeitskollektive zu mobilisieren 
und so rasch wie möglich vor­
handene Reserven zu erschließen. 
Es gelang ihnen, den Arbeitskol­
lektiven größeres Wissen und 
zugleich reiche praktische Erfah­
rungen sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit zu übermitteln. Da­
durch konnte die Arbeitsproduk-
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